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. Reservationen in Kantonen JIlit Pacht jagd. Es wird vielfach die 
Meinung vertreten, in solchen Kantonen seien Reservate nicht mehr nötig und zwar 
zumeist von recht inoeressierten Kreisen. Diese Annahme ist eine irr t ü ml ich e. 
Auch bier haben sie ihre voll e B e r e eh t i gun g. Auch in diesen Kantonen 
müssen die Natur- und Vogelfreunde für bestimmte Fälle Reservate verlangen. Diese 
Forderung ist billig und hat weder für Staat. noch Gemeinden schwere Kosten zur 
Folge. Man .söget>e abet> nicht bei den jct<:t überall im. Gang be/indliclwn Geset:;cs­
be,'atungen seine Forderungen in diesel' Be.ziehung enel'giseh :;llr Geltung .<:lI 
bringen. Eine Untet>lassnng kiinnte nicht ·wieder gut .;;u machende Folgen haben. 

Vogelbilder L, P. Hobel't und Sucbal'd A.-G. Die Schokoladenfabrik 
Suchard A.-G. in Serrieres-Neuenburg hat 12 der schönen Vogelbilder von weiland 
L. P. ROßERT zu Reklamezwecken erworben. Ihre \Viedergube ist eine gute. Jm 
September letzten Jahres haben wir der Firma angeregt, diese Bilder mit entspre­
chenden Texten den Schulen zugänglich zu machen. Nach neueren Nachrichten 
ist die Prüfung dieser Frage so weit gediehen, dass in dieser Beziehnng bald ein 
V orgehen festgelegt ist 

Unsere Bildbeilagen. Linoleumschnitte, die unser Mitglied H1'. W. MI­
CHAELSEN in Bern in sehr verdankenswerte1' Weise für den "0. B." hergestellt hat, 
stellen den Beobacbtungsturm aus Beton dar, ''leIche die Sektion Bern der S. G. V.v. 
am Neuenburgersee in der Reservation am Fanelstrand (Kt. Bern) hat erstellen 
lassen. Das war freilich nur unter der tatkräftigen Mithilfe des Hrn. Direktor 
KELLERHALS in Witzwil möglich. Sodann zeigt eine weitere Tafel das Flugbild des 
im Gebiet ansässigen Kiebitzes. . 

~==~I======================~==~ 
11 '1t~ ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN. ~ 11 

I1 "~I Observations ornithologiques. ~ 11 
~==================:======:======:======~ 
Wir ersuchen um die fleissige Zusendung bemerkenswerter Beobachtungen. Trotz dem 
Bestehen unserer Schweizer. Vogelwarte soll der "Ornithologische Beobachter" immer 
noch möglichst allseitig solche Daten bringen. .- Wir fassen zwar absichtlich die 
Beobachtungen nach den Gegenden zusammen, ersuchen aber die Leser denselben 
Aufmerksamkeit zu schenken um Anregung zum eigenen Arbeiten zu erhalten. 

GrosserSchrei- oder Schelladler,Aquila clanga PALL. Am 
25. Oktober 1924 wurde ein schönes Männchen im Muottadelta, unweit von Brunnen 
{Schwyz) erlangt. Das Stück gelangte in die Sammlung des Kollegiums in Stans. 

Dr. P. A. Rosshard. 
F lu s s a dIe r, Pan di 0 n h. hai i a e t u s (L.). In der ersten Hälfte April 

1926 regelmässig am Neuenburgersee im Gebiet des Fanelstrandes. H. Mühlemann. 
Mau er s e gl er, A jJ usa. a pu s (L.). Am 24. April am Neuenburgersee, 

Reservation bei Witzwil, d. h. Fanelstrand. W. Michaelsen. 
Am 24. April ein einzelnes Stück bei Deisswil (Bern) von SO. nach NO. 

F. Welten er und K. Daut. 
Am 28. April morgens zahlreich in Bern. A. Hess. 
Am 29. April die ersten in Herzogenbuchsee. F. Aebi. 
Alp e n s e g I er, A p u s m. me I b a (L.). Erste 5 Alpensegler in Solothurn 

am 6. April abends. Am 7., 11. und 12. April waren es 12 Stück. G. Hafner. 
Am 18. April einige am Nenenburgersee. A. Hess. 
Am 20. April 7 Stück in Bern. M. Marti. 
T rau er f 1 i e gen s c h n ä p per, Mus c i c a p a h. h Y pol e u c a PALL.). 

Am 9. April in Meilen am Zürichsee (Durchzug). Frau Dir. Liechti. 
W ach hol der d r 0 s sei, T u r d u s P i l a r i s L. Diese Drosselart breitet 

sich in der Schweiz als Brlltvogel nach und' nach aus. Im Thurgau wurde die 
Wachholderdrossel an andern als schon bekannten Stellen im Sommer angetroffen. 
Au g. Sc h ö n hol zer. - Am Pfäffikonersee (Zürich) beobachteten anfangs April 
1926 R. E g I i und E. B ä chi er eine solche Drossel mit Nistmaterial. Am 18. April 
wurden über ein Dutzend dort gesehen. Dr. F. Sie g fr i e d und P. Sc h n 0 r f. 
Am 11. April 5 Wachholderdrosseln im Wauwilermoos. R. Am b erg. Man gebe 
auf den Vogel Acht. Störe aber den Ansiedlungsversuch nicht durch das Sammeln 
von " Belegexemplaren". 
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N ach t i g a 11, L u s c i n i a m. m e gar hin c h a BRElUI. Erster Gesang 
am 15. April am Murtensee. H. M ü h I e man n. 

B rau n k e h I i ger Wie sen s c h m ätz er, P rat i n c 0 I a r. ru b e t r a 
L. Am 11. April bei Mettmenhasli. R. Egli. 

Am 23. April im Moos bei Täuffelen. W. Laubscher. 
Pi r 0 I, 0 rio lu s o. 0 rio lu s (L.). Am 1. Mai 1926 gehört und eill Stück 

gesehen in Muri bei 'Bern. E. Meier-Tzaut. 
Binsensänger, Acrocephalus aquaticus (G~!.) Am 15. April 

Gesang beim Beobachtungsturm am Neuenburgersee. H. Mühlemann. 
Alp e n s t r a n d I ä u fe r, Ca lid r isa. alp i n a (L.). Am 1. Mai 13 Stück 

im Reservat am Neuenburgersee. A. Hess. 
F lu s s r e gen p fe i fe r, C h ara d r i u s d u b i u s c u r 0 n i c u S GiI!. Am 

1. Mai am Neuenburgersee bei Witzwil. A. Hess. . 
Flussuferläufer, Tringa hypoleucos L. In Anzahl am 1. Mal 

am Neuenburgersee. F. Weltner. 
G rau s c h w ä n z i ger S tel zen I ä u fe r, H i man top u s h. h i man -

top u s L. Am 24. April 1926 ein junges Exemplar auf dem Eise des st. Moritzer-
Sees (Oberengadin). P. Rungger. 

Schwarzschwänzige Uferschnepfe, Limosa 1. limosa L. 
Am 24. April immer noch einige Stücke am Neuenburgersee (Siehe S. 137). A. Hess. 

F lu s see s eh wal b e, S t ern a h. h i run d 0 L. Am 14. April ganz all-
gemein wieder an den Brutplätzen am Neuenburgersee. A. Hess. 

W eis s e r S tor eh, eie 0 n i a c i c 0 n i a L. Am 10. April wurde das 
alte Nest in Neuendorf (Solothurn) wieder durch ein Paar bezogen 1 (war einige 
Jahre verlassen). Eug. Rauber. 

In Bettenhausen und Röthenbach bei Herzogenbuchsee heuer keine Störche 
mehr. F. Aeb!. 
Es mu.ssten viele JJ'leldungen wegen Rat.tmmangel zU1'iickgelegt we1'den ! 

Aus Düdingen. 
Ich habe das erste Jahr meine ornithologischen Beobachtungen ohne Unter­

bruch notiert und möchte hiemit das Ergebnis von 1925 zusammenfassen. 
Mein Beobachtungsgebiet ist eine Stunde von der Stadt Freiburg, mitten im 

Mittelland. in einer ganz kultivierten Gegend. Ackerland und \Viesland, einige 
Wäldchen und ein Bächlein bedingen die Ornis. 

1925 habe ich 67 Arten beobachtet, wovon 30 Stand- und Strichvögel, 30 Zug­
vögel und 7 Wintergäste. Nach den Monaten geordnet gibt die Zahl der Arten ein 
interessantes Bild: Januar 19, Februar 20, März 33, April 45, Mai 47, Juni 41, Juli 
46, August 40, September 37, Oktober 42, November 33, Dezember 34. 

Zum Zwecke der Beringung wurden 62 Nester aufgesucht. Beringt habe icb 
22 Arten mit 260 Stück. Von beringten Vögeln habe ich nur von fünfen Nachricht. 
Einer dieser Ringe wurde 1924 angelegt, die andern 1925. Der erstere betrifft 
Ring No. 9698, den ich am 21. Mai 1924 einem brütenden Mauersegler im Kirch­
turm von Düdingen angelegt habe. Am 3. Juni 1925 sass derselbe wieder im 
gleichen Nest auf seinen Eiern. 

Die Beringung lässt mich vermuten, dass die jungen Kohlmeisen und die 
jungen Amseln in meinem Gebiete grösstenteils Zugvögel sind. Von den 46 jungen 
Kohlmeisen und 31 jungen Amseln. die ich die zwei letzten Jahre beringte, konnte 
ich trotz eifrigem Beobachten kein Stück wieder konstatieren. 

Von den Staren vermute ich. dass die im Herbst erscheinenden nicht die 
Brutvögel unserer Gegend sind. Hier verliessen die letzten Brutvögel die Gegend 
am 21. Juli. Im Herbst kehrten die Stare am 16. Sept. wieder. 

Besonders zahlreich ist letztes Jahr der Eichelhäher in meinem Gebiete auf­
getreten. Im Sommer waren nur einzelne Paare weit voneinander zu treffen. Ende 
September und den ganzen Winter treffe ich nun auf kleine Strecken 40 bis 50 
Stück. Dass sie Vorratskammern anlegten, konnte ich gar nicht konstatieren. Im 
Herbst flogen sie wohl regelmässig auf die nächsten Eichen und dann mit einer 
Eichel zum Walde zurück. Allein beim Schneefall litten sie sichtlich Not. Sie 
hackten den ganzen Waldboden auf und fanden dabei wohl hin und wieder eine 
Eichel, die ihnen früher entfallen war. Aber von einer Vorratskammer keine Spur. 

Während ich den Gimpel im Winter 1924-25 nie beobachtete, so erschien er 
letzten Herbst am t3. September und ist d@n ganzen \Vinter in zahlreichen Trupps 
geblieben bis in den Februar. L. Thürler. 
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Vom Wauwilermoos. 
Am 10. Jänner sah ich im Wauwilermoos auf einem eingesteckten Astzacken 

einen Merlin, er war ziemlich scheu. Diesen Winter, besonders beim letzten Schnee­
fall (16. I) konnte ich den Zuzug von einigen nordischen Mäusebussarden konsta­
tieren. Am 24. I beim Dorfe ein Kirschkernbeisser S;>, Jen 26. in den Wässermatten 
ein Trupp Stare. Diesen Winter haben die Elstern stark zugenommen. . 

R. Amberg, Ettiswil. 
Beobachtungen vom 6. Febr. im Ried bei Oerlikon. 

An der Böschung eines Riedbaches 5 B lu t h ä n fl i n g e, 2 Männchen und 
3 Weibchen, Nahrung suchend. In einem Weidengebüsche 7 Roh r a m m ern. 
Vereinzelte Was seI' pie per. S t are nschwärme bis 20 Stück enthaltend. Ein 
S per b er, Weib<:hen, macht Jagd auf Kleinvögel. 2 Re b h ü h n er schwirren 
auf. Auf einer Tanne ein Trupp Be r g f in k e n.. 1 Tu I' m fa 1 k rüttelt. Auf 
einem Weissdornbusch zerreist ein Rau b w Ü I' ger eine Maus. 2 Wa c h hol der -
d I' 0 S S e 1 n an emem RieJgraben. Unter den vielen Raben-K r ä h e n eine N e be 1-
kr ä h e, beständig angefeindet. Im überschwemmten Teil'" des Riedes mindestens 
200 S t 0 c k e n te n, 40 K r i c k e n t e n, ca. 100 L ach m ö wen. Die letztern 
sind gewöhnlich nicht hier, aber seit 1. Febr. ist die Seevogeljagd auf dem Zürich­
see offen. An der Glatt 2 B e k ass i n e n. Ein kleiner B u n t s p e c h t fliegt an 
eine einsame Riedeiche. Am Bahndamm bei Oerlikon 2 Hau ben 1 e r c h e n. 

W. Zeller, Sek.-Lehrer, Oerlikon. 
Palmipedes observes dans le Port de Geneve 

du 15 avril 1925 au 15 aVl'll 1926. 
liivernants 

Especes Nom bre d'in d. Duree du sejour 
dans le Port 

Foulque macl'oule - Wasserhuhn 3500 env. 14 IX au 5 IV 
Canard sau vage - Stockente 7 13 XI et 13 I 
Chipeau bruyant - Mittelente 1 
Sarcelle d' ete - Knäckente 4 
Sarcelle d'hiver - Krickente 3 
Nette rousse - Kolbenente 1 29 XI au 12 XII 
Fuligule morilion - Reiherente 200 6 X au 15 III 

» milouinan O' Bergente 2 
» milouen - Tafelente 370 1 X au 27 Il 

Garrot vuIgaire - Schellente 4 27 XI au 26 XII 
Harle huppe - Mittlerer Säger 3 
Cormoran ordinaire - Kormoranscharbe 1 
Goeland a pieds jaunes - Häringsmöwe 1 
Goeland cendre - Sturmmöwe 6 24 IX au 12 III 
Mouette rieuse - Lachmöwe 2370 5 X au 8 III 
Guifette noire - Trauerseeschwalbe 1 
Grebe exlavon - Hornsteissfuss 1 17 I 
Grebe oreillard - Ohrensteissfuss 1 27 XI au 8 II 
Grebe castagneux Z wergsteissfuss 22 17 IX au 5IV 

19 especes Total 6498 env. 11 hivernantes 

Passagers 
d' Automne de Print 

6 XI 

6 XI 
17 III 

13 XI 

24 XI 

17 Xl 
22 X 
29 IX 

29 IX 

8 de passage 

R. Poncy. 
') Voir l'OrBithologiste: 4, 1917/18; 8-9, 1917/18; 8-9, 19l8/1919: 10, 1919/20; 8, 1920/21; 11, 

1921/22; 6, 1922/23; 9, 1923/24, 7, 1925/26. 

I~ 11 Vom BUchertisch - Bibliographie. 11 ~] 
Um eine möglichst schnelle Berlohterstattung In dem "Der Ornithologische 

Beobachter" zu erzielen, werden die Herren Verfasser und Verleger gebeten, über 
neue erschienene Werke dem Unterzeiohneten frühzeitig Mitteilung zu machen, Insbe­
sondere von Aufsätzen In weniger verbreiteten Zeitschriften, besonders über die 
schweizerische Vogelfauna, Sonderabdrucke zu schicken. Bei selbständig ersohei­
nenden Arbeiten ist Preisangabe erwünscht. 
PanI Vetterli, Der Tod in der Faust. Jagdnovellen. 247 S., 8°. Verlag Orell 

Füssli, Zürich, 1925. Preis brosch. Fr. 5.50, Leinwandband Fr. 7.-. 


